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Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast,  
darum glaubst du? Selig sind, die nicht sehen und  
doch glauben!  
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Joh. 20,29 

Sehen macht vieles einfacher. 
Wie aufgeschmissen man ist, 
wenn man nichts mehr sehen 
kann, fällt einem schnell auf, wenn 
man auf einem Spaziergang ein-
fach mal die Augen schließt. Ab 
und zu mache ich das, wenn die 
Stelle es erlaubt. Ich schaue mir 
den Abschnitt vor mir noch einmal 
kurz genau an, dann schließe ich 
die Augen und gehe los. Nach un-
gefähr fünf Schritten werde ich un-
sicher. Ich kann 
plötzlich nicht mehr 
genau sagen, ob ich 
noch in der Mitte des 
Weges gehe oder 
schon auf den We-
gesrand zusteuere. 
 
Dass uns unser Au-
genlicht bei der Ori-
entierung hilft, ist 
wohl für keinen etwas Neues. Für 
mich veranschaulicht das eben 
genannte Experiment aber ziem-
lich gut, wie ich meinen Glauben 
zeitweise lebe.  
 
Seit einer Weile übe ich, still zu 
werden. Ich möchte Gott tatsäch-
lich Raum geben und ihn nicht nur 
zwischendurch mal in meinen All-
tag einschieben. Häufig sieht mein 

Gebet so aus, dass ich morgens 
nach dem Aufstehen oder abends 
vor dem Schlafengehen schnell 
die Dinge aufsage, die mich be-
schäftigen oder wo ich Hilfe brau-
che. Dann gehe ich in meinen Tag 
oder in die Nacht, Woche für Wo-
che. Und irgendwann stelle ich 
fest, dass ich zwar häufig davon 
rede, dass Gott zu mir sprechen 
möchte, es aber selbst so gut wie 
nie höre. Wenn ich immer nur re-

de und keine Mög-
lichkeit einräume, 
selbst mal zuzuhö-
ren, dann brauche 
mich nicht zu wun-
dern. 
 
Ich glaube, dass es 
wirklich so ist, dass 
Gott zu jedem von 
uns sprechen möch-

te und ich glaube auch, dass er 
das tut. Aber wie lerne ich, zu 
glauben und zu vertrauen, dass 
Gott der ist, der in der Bibel be-
schrieben wird, der eine Bezie-
hung zu mir will?  
 
Das Interessante ist, dass wir 
mehr von Gott lernen wollen. Wir 
hören uns Predigten an, lernen, 
wie es zur Zeit Jesu war und dis-

NACHGEDACHT (MONATSLOSUNG APRIL) 



Seite 3 

kutieren über die Auslegung ein-
zelner Stellen, um der Bibel auf 
den Grund zu gehen. Wir lernen 
und fangen an, mehr und mehr 
zu wissen. 
 
Aber ich fange gerade erst an, et-
was anderes zu verstehen, näm-
lich dass es zwei unterschiedli-
che Arten von Erkenntnis gibt. Es 
gibt ein nützliches Wissen, das 
ich in meiner Beschäftigung mit 
Gott und der Bibel gewinne, das 
in meinem Kopf stattfindet und im 
besten Fall abgespeichert wird. 
Wissen, das mir hilft, den Kontext 
zu verstehen, zum Beispiel von 
der gesellschaftlichen Tragweite 
davon, dass sich Jesus bei einem 
Zöllner zum Essen einlädt. 
 
Und dann gibt eine Erkenntnis, 
die von Gott kommt. In der er 
selbst sich uns offenbart. Wo wir 
etwas verstehen, was wir auf an-
dere Weise nicht lernen könnten, 
nämlich, wer Gott ist. Was er in 
uns sieht und dass er uns liebt. 
Und dass ich ihm dafür Raum ge-
ben muss. 
 

Genau das will ich lernen: Gott 
den Raum geben und ihn spre-
chen lassen und nicht immer nur 
selbst reden. Ich will weiter disku-
tieren, mich austauschen, Predig-
ten hören. Aber ich will lernen, 
dass es nicht einfach nur um the-
oretisches Wissen geht.  Ich will 
in all diesen Dingen eine Offen-
heit entwickeln, dass Gott in mei-
nen Gesprächen, in jeder Predigt 
an jedem Sonntag, in Liedern, 
oder wo auch immer, real zu mir 
spricht. 
 
Ich will gerne sehen, wie Gott 
wirkt, bei mir und in dieser Ge-
meinde. Und dafür ich muss ich 
wohl lernen, meine Schritte zu 
gehen, auch wenn ich die Dinge 
(noch) nicht fühlen, sehen oder 
hören kann. In dem Vertrauen 
und Wissen, dass Gott mitgeht. 
Ich will ihn zu Wort kommen las-
sen.  
 
Für viele ist das nichts Neues, 
denke ich. Für mich eigentlich 
auch nicht. Ich glaube nur, dass 
es mir gerade erst bewusst wird. 
 

Frederik Reder 
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Mit dem folgenden Bibelvers wünschen wir allen Geburtstagskindern 
ein gesundes und von Gott gesegnetes neues Lebensjahr: 

  
Du aber bist ewig erhaben, HERR! Ps 92,9 

GEBURTSTAGE DER GEMEINDEMITGLIEDER 

Personenbezogene Daten werden aus  
Datenschutzgründen nicht angezeigt. 

 
Vielen Dank für Euer Verständnis. 
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HOCHZEIT 

NEUE ADRESSEN UND KONTAKTE 

Am 23. Dezember 2025 haben 
sich Kira Pooshoff und Sönke 
Schäfer das Jawort vor dem 
Wuppertaler Standesamt gege-
ben. Nach eigenen Angaben dür-
fen wir uns auch noch auf eine 
gemeindliche Trauung in abseh-
barer Zukunft freuen. 

Wir wünschen der jungen Fami-
lie, zusammen mit ihrem Sohn 
Reto, eine vom Herrn geleitete 
und mit viel Freude beschenkte 
Lebensgemeinschaft, die ihnen 
selbst und allen um sie herum 
zum Segen wird. 

Personenbezogene Daten werden aus  
Datenschutzgründen nicht angezeigt. 

 
Vielen Dank für Euer Verständnis. 
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FUSSBALL-WELTMEISTERSCHAFT 2026 

Bezüglich einer Übertragung der 
Fußball-WM 2026 (11.06. bis 19. 
07. 2026) auf Großleinwand im 
kleinen Saal stehen die Planun-
gen aktuell aus verschiedenen 
Gründen noch nicht fest. Nähere 
Informationen folgen zu gegebe-
ner Zeit in den Gottesdiensten 
und in der nächsten Ausgabe des 
Gemeindebriefes. 

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET 

Seit fast fünf Jahren treffen sich 
evangelische und katholische 
Christen einmal im Monat zu ei-
nem abendlichen Gebet, um zur 
Ruhe zu kommen, um Kraft zu 
schöpfen, um Gemeinschaft zu 
erfahren, um sich auseinanderzu-
setzen mit sich selbst, den Anfor-
derungen des Alltags und den 
vielfältigen Problemen unserer 
Zeit. Im gemeinsamen Singen, 
Beten, Schweigen und Reden er-

leben wir Gemeinschaft und Stär-
kung. Wir treffen uns immer am 
2. Mittwoch im Monat um 18 Uhr 
in der Turmkapelle von St. Anto-
nius. 
 
Die nächsten Termine sind: 
08.04., 13.05., 10.06., 08.07., 
12.08., 09.09., 14.10., 11.11., 
09.12. 2026 
 
Jeder ist herzlich willkommen. 

UNTERWEGS MIT LEICHTEM GEPÄCK 

Herzliche Einladung zu den öku-
menischen Pilgerwanderungen 
am Sonntag, 19.4.2026 und am 
Samstag, 26.9.2026. 
 
„Pilgern ist beten mit den Fü-
ßen.“  Dieses alte Sprichwort lädt 
uns ein, den Alltag für einen Mo-
ment hinter  uns zu lassen. In der 
Bewegung an der frischen Luft 
(12 – 15 km), in Schweigezeiten 

und durch geistliche Impulse fin-
den wir oft eine neue Tiefe im 
Glauben und eine besondere Ge-
meinschaft untereinander. Treff-
punkt ist um 9.00 Uhr im Gemein-
dehaus an der Gemarker Kirche. 
 
Bitte vorher anmelden bei: 
  
Claudia Reinsch 
(claudiareinsch@online.de). 
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GEDICHT 

Das Gemeindebrief-Team wünscht  
entspannte und gesegnete Oster-  
und Pfingsttage. 

Margret Rendel 
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IMPRESSUM 

HINWEISE 

UNSERE GEMEINDEGRUPPEN 
Mit den jeweiligen Ansprechpartnern; Rufnummern in Wuppertal (0202), 
falls nicht anders angegeben. 

UNSERE HAUSKREISE UND BIBELGRUPPEN 
Die Koordinatorin sowie die einzelnen Termine und Ansprechpartner unse-
rer Hauskreise und Bibelgruppen findet Ihr innen auf dem Kalender-Beiblatt. 

Bibelkreis (Di 19.00 Uhr) 
Gebetstreffen (So 9.30 Uhr) 

Gebetskreis (online) 
Jugendkreis 
Jungschar 

Kindergottesdienst 
Open-House 
Fußball am Donnerstag 
Treff am Freitag (TAF) 

Regina Greggersen 
Aurela Lalaj 
Thorsten Wader 
Lauric Reder 
Ester Lalaj 
Juliane Schwarze 
Alena Ortlinghaus 
Frederik Reder 
Annette Blomberg 

0176-81024632 
0176-71239439 
559119 
0176-57868944 
0176-71239438 
0157-82959026 
0178-3281678 
0157-80436676 
590446 


